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Es ist empörend!
«Er hch «ngEiwh/ich,
wie «nzwver/dm'g die
eidgencmirchi Pott
irch — jetzt hani vor
acht 7"age en Erie/ a
mini 7"ochfer mich
Eare/ grchriehe, wnd
hwf /înd ich en e/ange
i mim £/eherzieher /»

Der Lehrer fragt: «Was ist dein Vater, Wilhelm?»
«Er ist krank!»
«Unsinn, ich meine, was er tut!»
«Er hustet!»
«Hm, und was tut er, wenn er gesund ist?»
«Na, dann hustet er nicht!»
«Begreifst du denn nicht? Ich will wissen, was dein Vater

ist, wenn er nicht krank ist und nicht hustet und nicht im
Bett liegt!»

«Dann ist er gesund!»

«Hurtig, man wartet auf Sie!»
«Sooo, dann brauch ich mich ja nicht zu übereilen!»

Klassenausflug 1950 Zeichnung H, Keusch

Bois de Boulogne.
Em Perrimhf a«/ dem A/orgenritt.

«Jetzt hab' ich herausgekriegt, wo
mein Mann seine Abende verbringt.»

«Ach, und wo?»
«Denken Sie, gestern blieb ich mal

zu Hause, und wer, meinen Sie, wer
sitzt da — mein Mann.»

Eben deshalb! «Nun ist der
große Erfinder Birkholz gestorben,
und sein wundersames Geheimnis
existiert nicht mehr.»

«O doch Er teilte es, kurz bevor
er starb, seiner Frau mit.»

«Ich weiß. Eben deshalb !»

«Frida, wo bleibt denn eigentlich
der Hasenbraten?»

«Den hat Kules gefressen!»
«Wie bitte? Wer ist Kules?»
«Na, unser Hund!»
«Der heißt doch Herkules,

Frida!»
«Was, diesen Nichtsnutz soll ich

auch noch Herr nennen?»

Seiffert besuchte seinen Freund
Kunz, dem es finanziell sichtlich
sehr schlecht geht. «Hilft Ihnen
denn Ihr Schwiegervater, der Ver-
leger, gar nicht? Der gibt doch
mehrere Zeitschriften heraus?»

«Ja», sagte Kunz mutlos, «das
ist aber auch alles, was er heraus-
gibt!»

Zweifelhafte Auskunft.
«Der Kerl hat mehr Geld als Ver-
stand.»

«Jetzt weiß ich noch immer
nicht, ob er Geld hat»

Mr. Klixfix aus Kansas City U. S.A., Fleischkonserven en gros,
besuchte einen deutschen Zoologischen Garten. Der Direktor
zeigt ihm alles. Mr. Klixfix ist begeistert: «Wundervoll! Was
kostet das Ganze? Ich hätte den Zoo gern für meinen kleinen
Jungen !»

«Und wir», war die Antwort, «hätten Ihren kleinen Jungen
gern für unsern Zoo »

Gloria Bar Zeichnung Brandi

«Warum rchmei/?t d« den /£er/ nicht raffs'»
«Nein, nein, der dar/ h/eihen, jederma/, wenn

ich ihn weche, zah/t er von neuem /»
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